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Baden-Württemberg
-Amt für Veterinärwesen-

z.Hd. Herrn Dr. Kuhn

Kernerplatz 10
70184 Stuttgart
Betr.: Gnadenhof „Lebenswürde für Tiere“ in 88279 Amtzell, Argenhof
          Hier: Haltungsbedingungen für Hunde

Sehr geehrter Herr Dr. Kuhn,

Sie erhalten beigefügt mein Schreiben an das Veterinäramt Ravensburg vom 08.02.06 zur Kenntnisnahme.

Die Situation und Problematik auf dem Gnadenhof in Amtzell ist Ihnen sicher schon bekannt.

Nach meinem persönlichem Eindruck handelt es sich dabei um eine Einrichtung, die einerseits

durch eine gute Öffentlichkeitsarbeit in den Medien den Ruf eines Vorzeigegnadenhofes erlangt hat. (Teilbereiche der Hofanlage sind zu diesem Zweck auch entsprechend ausgelegt.)

Andererseits existiert ein anderer Bereich außerhalb des öffentlich zugängigen Geländes (eine ehemalige Reithalle) in dem speziell Hunde unter Bedingungen aufbewahrt werden, die nicht dem Tierschutzgesetz und der Hundeverordnung entsprechen.

Diese Hundehaltungsbedingungen sind in der Vergangenheit des öfteren schon beim zuständigen Veterinäramt bemängelt worden. 

Ausgelöst durch eine Strafanzeige im Jahr 2005, erfolgte auch schon eine Hofkontrolle.

Soweit mir bekannt, und auch in der Presse veröffentlicht, hatte das Veterinäramt Ravensburg nichts zu bemängeln.

Hier drängt sich zwangsläufig der Verdacht auf, dass eine Behörde, die einen Missstand jahrelang toleriert und mitgetragen hat, im Nachhinein keine Fehler oder Versäumnisse eingestehen will.

Das darf aber nicht sein! Die Folgen in das Vertrauen unserer Kontrollbehörden, gerade im Bereich der Überwachung von Tier-Haltungsbedingungen und Lebensmittelkontrollen wären fatal.

Daher möchte ich anregen, den Gnadenhof „Lebenswürde für Tiere“ in Amtzell von örtlich unabhängigen Tierärzten oder Veterinären kontrollieren zu lassen und dabei insbesondere die Hundehaltung in der ehemaligen Reithalle zu überprüfen.

Der Gnadenhof, begründet durch die Malerin und Schriftstellerin Frau Christiane Rohn, steht bundesweit im öffentlichen Interesse von Tierschützern und Medien.

Da Frau Rohn gleichzeitig auch Gnadenhofleiterin ist, möchte ich hier auch die Frage nach der Qualifikation und dem ihr möglichen Zeiteinsatz stellen.

Es wäre sicher für alle Beteiligten besser, die Situation vor Ort zu entschärfen, ehe diese, wie im Fall der Hündin „Sugar“ durch die Presse/TV verbreitet werden.

Mit freundlichen Grüßen

Klaus Schaper

